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Stille Freude
1. Große Stadt, mondäne Stadt,

bist mir ziemlich fremd geblieben.

Und ich frag mich immer wieder:

Was hat mich hier her getrieben?


Ich geh durch kalte Straßen,


vom Himmel fällt der erste Schnee.


Und nun dauert es nicht lange mehr,


bis ich euch alle wieder seh!
Refr.: Und ein Fühlen von stiller Freude – füllt mich aus ganz fein:
Weihnachten werde ich wieder zu Hause sein!

Ein Fühlen von stiller Freude – füllt mich aus:

/: Weihnachten bin ich bei euch zu Haus! :/ Ja,

2. Große Stadt, mondäne Stadt,
bunt geschmückte Fensterscheiben;

weihnachtlicher Einkaufsbummel,

Menschen, die vorüber treiben.

Ich geh durch weiße Straßen,

immer schneller wird mein Schritt.

Ich hab noch Geld in meinen Taschen.

Ich bring für euch alle etwas mit!

